


Maria Marsden

Il lustriert von Brenna Thummler

Aus dem Engl ischen übersetzt von Nina Scheweling



Für Lucy Maud Montgomery,  
die uns vor Augen führt,  

dass es nichts Mächtigeres gibt  
als ein Mädchen mit Fantasie.





In den Hügeln rund um das Städtchen  
Avonlea interessieren sich die Leute oft 

mehr für die Angelegenheiten ihrer 
 Nachbarn als für ihre eigenen.
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Nur wenige besitzen die Fähigkeit, beides unter einen Hut zu kriegen.  
Rachel Lynde war in dieser Kunst geübt und hatte stets ein wachsames Auge  

auf ihre Nachbarn, die Geschwister Mari l la und Matthew Cuthbert,  
die ein Stück abseits der Straße auf einer Farm  

namens Green  Gables wohnten.
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Mrs Lynde wusste 
sofort, wenn sich etwas 
Besonderes anbahnte.
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TOCK 
  TOCK 

TOCK

Da ist sie 
ja schon.

JU-HUUU!

Dein Bruder 
ist auf dem 
Weg in die 
Stadt? An 

 einem   
Wochentag, 

Mari l la?
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Wir bekommen 
 einen  Waisenjungen aus 
einem Heim in Carmody, 
der uns mit der Farm 

helfen wird.

Ein Waisenkind?!

Man hört so 
 grauenvol le  Geschichten. 

Waisenjungen, die Scheunen 
in Brand stecken, Eier 

ausschlürfen . . .

Ja, Rachel.

Aber wenigstens 
 vergiften Jungen keine 

ganzen Fami l ien. Was ist mit der 
Waise, die Strychnin 

in den Brunnen 
geschüttet hat?

Wir bekommen 
aber kein Mädchen.

Das wird ein 
prächtiges Desaster. 
Dieser Waisenjunge 

tut mir jetzt 
schon leid.

   STAMPF STAMPF
   STAMPF STAMPF
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Sie wartet dort 
drüben auf Sie.

Sie? Ich erwarte 
kein Mädchen.

Mrs Spencer 
schickt uns einen 

Jungen.

Ich habe leider keine anderen 
Waisenkinder auf Lager.
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Mr Matthew 
Cuthbert? Von 
Green Gables?

Bin ich froh, 
Sie zu sehen.

Ich hatte gerade  
beschlossen, in diesem herrl ichen 
Kirschbaum zu schlafen, wenn 
Sie nicht  gekommen wären.
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So viele 
Blüten!

Ich muss die Augen zumachen,  
wenn wir über die Brücke fahren, sonst 
stel le ich mir vor, wie das ganze Ding 

in den Fluss fäl lt.

Puh. Meine Fantasie spielt mir 
manchmal Streiche. Wenn ich nur 

keine roten Haare hätte.

Die Sommer- 
sprossen und die 
scheußlich grünen 
Augen kann ich  
wegfantasieren.  

Aber meine  
Haare . . .

Wären Sie l ieber  
umwerfend schön, atem-

beraubend klug oder 
engelsg leich gut? Ich 

weiß das nie . . .
Rede ich zu 
viel? Sol l ich 
auf hören?

Du kannst 
so viel reden, 
wie du wi l lst.

OH!

. . .  sind  
mein größter  

Kummer.
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Ich werde diese 
Straße den Weg der 

weißen Wonne 
nennen.

Und das! Der See  
des g l itzernden Wassers.

QUAK

Ich könnte weinen, 
so schön ist das. Bald 

bin ich zu Hause.
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Wo ist 
der Junge?

Da war kein 
Junge. Nur sie.

Und ich konnte sie 
nicht einfach dalassen, 
Irrtum hin oder her.

Ich hätte es 
 wissen  müssen! Niemand 

hat mich je gewol lt.



2323

Ruhig, mein Kind. 
Heute Abend kannst 

du  hierbleiben.

Wie 
heißt du?

Könnten Sie mich 
Cordel ia nennen?

Wie meinst 
du das, ”dich 

nennen“?

Na ja . . .  
ich  heiße 

 eigentl ich Anne 
Shirley. Aber 
wenn Sie mich 

schon so  
nennen, . . . 

. . .  dann bitte mit 
einem E am Ende.


